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Das Vorspiel.

1. Bild.
Es ist Nacht. Die Bühne zeigt sich getheilt : rechts vom Zuschauer das
Innere einer Kirche beim rückwärtigen Eingang, nur von der Seite sollt
der rothe Schimmer des ewigen Lichtes ein ; links die Umgebung der Kirche

im Freien. Bor der Kirche steht der

Seraph. Gott! anbetend dank' ich Dir, dass zur heiligen Ehren¬
wache vor diesent wunderbaren Kirchlein Dn mich gestellt!
Immer schau' ich und überall Dein Angesicht, Vater, der
Du bist in dein Himmel: doch niemals seliger, als wenn vor
dem allerheiligsten Sacramente in einein Gotteshaus aus
Erden ich beten darf! (Man hört die Engel das „Dreimal heilig"
singen?) Heilig, heilig, heilig! singen der seligen Geister
Chöre und verhüllen ihr Angesicht vor dein unzugänglichen
Ächte der dreieinigeit Gottheit: doch glühender noch entflammt
des Seraphs Liebe sich vor dem kleinen ewigen Licht, vor
dein in Brotsgestalt verhüllten Gottessohn! — Ich Seraph sah
aus des Erschaffers Wort aufflammen Sonne, Mond nitd
Sterne, ein Riesen-Ewiges-Licht und Feuermeer durch alle
iveiten fernen Welten, auf dass sie scheiden zwischen Tag und
Nacht und seien zum Zeichen und zu Zeiten, zii Tagen mtb
Jahren — du ewiges Licht, ein Heer von Sternen ans der
Erde, dn scheidest nicht Tag und Nacht, du bist für alle
Zeiten das Zeichen ewiger Liebe! — Ich Seraph sah die
sieben Lainpen brennen im Heiligthum der Wüste, ans Sions
Hochaltar durch Mark und Blut der Opferthiere züngelnd
die Flammen aufsteigen zu des Himmels Wolken unter dem
Gebet von Judas Volk und Priestern — hier brennt in
Seelenleidenschaft das Herz des eivigen Hohen-Priesters, des
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